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(dl). „Wissen Sie, was Mem-
mingen alles zu bieten hat?“ 
Einzelhandel, Dienstleister 
und Handwerker bieten eine 
Vielzahl an attraktiven Pro-

dukten und Innovationen. 
Aber für einen schnellen Über- 
blick mühsam durch unzäh-
lige Internetseiten klicken? 
Das hat nun ein Ende – mit 

nur einem Klick das Richtige 
finden, dafür steht das On-
line-Portal „Schaufenster-
Memmingen.de“.
„Schaufenster Memmingen“ 

– dort wo unkompliziert 
auch ausgefallene Produkte 
und Unternehmen in der Re-
gion gefunden werden.
Wachsen Sie mit uns und 

profitieren von einer um-
fang- und abwechslungsrei-
chen online-Plattform. 
Wir sind aus Überzeugung 
dabei!

Schaufenster Memmingen
Wir verbinden beide Welten – offline und online

Schaufenster-Memmingen.de
„Finden Sie die besten Produkte und Angebote“

schaufenster 
memmingen

www.roxangel-mode.de

www.auto-holzinger.de

Jürgen Thönnes
Unternehmensberater

www.canoncopycenter.de

www.schluesseldienst-deutschland.com

www.modahairstyle.de

www.parkettwerkstatt.dewww.podologie-memmingen.de

www.ichbinich-outlet.de

www.beabitzer.de www.hair2000-mm.de

www.musik-motscha.dewww.kuechenmayer.de

www.plückthun-am.de

www.existenzgruendung-allgaeu.eu

www.d-netz-partner.de

www.juwelier-boeckh.dewww.kuechenstudio-schnaubelt.de

Schlüsselnotdienst - Rund um die Uhr

A&O-Schlüsseldienst

Canon
Copy Center

xRo angel
Schönheit	kennt	keine	Größen

www.metzgerei-dauner.de

www.allgaeuweb-mm.de
Allgäu

Web
224x101 mm

Magnet-Schultz Memmingen (MSM) ist eine international dynamische, familiengeführte Firmengruppe mit 2600 
Beschäftigten und Betrieben in Deutschland, der Schweiz, den USA, Großbritannien, Italien und China. Als High-
Tech-Unternehmen produzieren wir elektromagnetische Aktorik und Sensorik für höchste Qualitätsansprüche. 
Unsere Produkte und Dienstleistungen sollen unseren Kunden und Mitarbeitern Sicherheit geben.
Sorgfältige Ausbildung, motivierendes Betriebsklima, hohe Investitionen, starke Innovation und Präsenz auf den 
Weltmärkten erhalten den Spitzenplatz.

Prefag, Walzbachtal, D SM Rindal, CH

Magnet-Schultz of America Inc., Westmont, USA

AUTOMATION OFFSHORE KARRIEREAEROSPACE AUTOMOTIVE MEDICAL

Magnet-Schultz Suzhou, CN

Werk II, Memmingerberg, am Allgäu Airport, D

Werk I, Memmingen, D                          

Magnet-Schultz GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel.: 08331 10 40 •  www.Magnet-Schultz.com

VERANTWORTUNGSBEWUSSTE INGENIEURLEISTUNG FÜR EINE MENSCHENGERECHTE ZUKUNFT!

QUALITÄT SEIT 1912
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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie haben’s sicher gemerkt, 
das gewohnte Format der Lo-
kalen hat sich ein wenig ge-
ändert und ist es noch hand-
licher geworden.
Abgesehen davon scheint 
sich die ganze Welt in einer 
Phase der Veränderung zu 
befinden. In Memmingen 
wird – aus den bekannten 
tragischen Gründen – noch-
mals der Oberbürgermeis-
ter gewählt und in der ganz 
großen Weltpolitik möchte 
der vermeintlich mächtigste 
Mann der Welt diese neu 
ordnen. „America first“ lau-
tet hier sein Wahlspruch, der 
nach näherer Beleuchtung 

ziemlich weitreichend ist und 
vor allem nationalistisch er-
scheint.
Die Reaktion der Mächtigen 
in Europa kam prompt, aber 
mehr als Entrüstung brach-
ten sie noch nicht zustande. 
Was auch nicht wundert, 
denn jetzt wäre die gemein-
same und starke Position ei-
nes geeinten Europas gefragt. 
Dass dieses aber nur auf dem 
Papier existiert, mussten wir 
in der Finanz- und vor al-
lem in der Flüchtlingskrise 
schmerzlich erkennen.

Ehrlich gesagt, der Blick nach 
vorn ist zumindest nicht un-
getrübt. Lassen wir uns aber 
(hoffentlich positiv) überra-

schen, was die nächsten Mo-
nate bringen werden. Unsere 
bodenständige Wirtschaft in 
der Region dürfte gefordert, 
aber auch stark genug sein, 
die Herausforderungen zu 
meistern und neue Chancen 
aufzugreifen.
Im Namen meiner Mitarbei-
ter/innen wünsche ich Ihnen 
auf jeden Fall viel Spaß beim 
Lesen der „neuen“ Lokalen 
und freue mich, Sie weiter-
hin monatlich mit interes-
santen Themen versorgen zu 
dürfen.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

EDITORIAL
Mal notiert …

Memmingen (as). Insgesamt 
15.000 Euro kamen durch 
die Spendenaktion „Mem-
mingen hilft“ für die Erben-
opfer der Partnerstadt Tera-
mo zusammen. An der sym-
bolischen (und der ersten 
virtuellen) Scheckübergabe 
der Stadt Memmingen nahm 
Bürgermeister Maurizio 
Brucchi im tief verschneiten 
Teramo via Skype teil. 

Die knapp 55.000 Einwoh-
ner zählende Universitäts-
stadt Teramo in den Abruz-
zen wurde durch das star-
ke Erdbeben im August 2016 
schwer geschädigt. Neben 
vielen anderen Gebäuden 
sind vier Schulhäuser nicht 
mehr benutzbar. „Deshalb 
mussten 1.600 Schüler auf 
die Nachbarstädte verteilt 
werden“, berichtete Maurizio 
Brucchi via Skype, übersetzt 
von Giovanni D‘Aniello vom 
Deutsch-Italienischen Freun-
deskreis. Von dem Spenden-
geld sollen neue Möbel und 

Unterrichtsmaterial für die 
Schulen angeschafft werden. 
Knapp 2.000 Euro hat der 
Deutsch-Italienische Freun-
deskreis gesammelt, über 
die Hälfte davon durch einen 
Pizzaverkauf in der langen 
Einkaufsnacht. 2.000 Euro 
spendete die VR-Bank Mem-
mingen. Viele Memminger 
Bürger/innen beteiligten sich, 
die größte private Einzel-
spende (1.000 Euro) kam von 
Dr. Albert Schulz (Magnet 
Schultz). Insgesamt brach-

te die Aktion „Memmingen 
hilft“ über 8.400 Euro ein. 

„Das ist natürlich nur ein Trop-
fen auf den heißen Stein“, 
sagte Bürgermeisterin Mar-
garetha Böckh. Aber eine 
Geste der Freundschaft in 
der Not. Teramo pflegt insge-
samt sechs Partnerschaften 
mit anderen Städten, doch 
„Memmingen ist die erste 
und einzige Partnerstadt, die 
wirklich geholfen hat“, be-
dankte sich Brucchi.

„Memmingen hilft“
15.000 Euro für die Partnerstadt Teramo 

Bürgermeisterin Margareta Böckh (2.v.li.) mit Rita Häring (links) und Gio-
vanni D‘Aniello vom Deutsch-Italienischen Freundeskreis, Alexandra Störl 
(Beauftragte für Städtepartnerschaften) und  Ulrich Guiard von der VR-
Bank Memmingen. 			                       Foto: Sonnleitner

Z 865 A2 (I/2017)

Einfach nah. Meine AOK.

Ich will Gewissheit!

Krebs verändert das  
ganze Leben.
Ärztliche Zweitmeinung bei der Diagnose Krebs

www.aok.de/bayern/krebs

Fon 08331-84737 in Trunkelsberg

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de
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Info zur Person: 
Der 50-jährige in Memmin-
gen geborene Dr. Friedrich 
Zeller war von 1996 bis 2008 
Bürgermeister von Schon-
gau und anschließend, bis 
zu den Kommunalwahlen 
2014, Landrat im Landkreis 
Weilheim-Schongau. 
Seit zwei Jahren arbeitet 
Zeller als selbständiger Be-

rater und Trainer. Er ist Lehr-
beauftragter an der Univer-
sität der Bundeswehr Mün-
chen/Neubiberg und an 
der Fachhochschule für öf-
fentliche Verwaltung und 
Rechtspflege in Hof.
Dr. Zeller ist verheiratet und 
Vater dreier Kinder im Alter 
von 16, 20 und 21 Jahren.

Memmingen (as). Die Mem-
minger Sozialdemokraten 
votierten auf ihrer Nomi-
nierungsversammlung ein-
stimmig für Dr. Friedrich 
Zeller als ihren Kandidaten 
für die Oberbürgermeister-
wahl am 19. März. Auch der 
FDP Kreisverband unter-
stützt Zellers Kandidatur. 
Lokale-Redakteurin Antje 
Sonnleitner sprach mit dem 
Mann, der Markus Kenner-
knechts Nachfolge antre-
ten soll. 

Herr Dr. Zeller, als Wegbeglei-
ter Markus Kennerknechts, 
der von vielen als „Hoffnungs-
träger“ gesehen wurde, wol-
len Sie seine Nachfolge antre-
ten. Wie gehen Sie mit dem Er-
wartungsdruck um, zumal Sie 
ja bereits angekündigt haben, 

eigene Wege gehen zu wollen? 
Ein gewisser Erwartungs-
druck ist schon da. Ich möch-
te weiter entwickeln, was 
Markus Kennerknecht be-
gonnen hat, bin aber natür-
lich eine andere Person mit 
Ecken und Kanten und eige-
nen Vorstellungen. Auf jeden 

Fall möchte ich den Schwung 
weitertragen, den Markus 
entwickelt hat.

Sie waren Bürgermeister von 
Schongau und anschließend 
Landrat im Landkreis Weil-
heim-Schongau. Läge das 
Memminger Rathaus dann ei-
ne Sprosse tiefer auf der Kar-
riereleiter? 
Wenn ich Oberbürgermeister 
meiner Heimatstadt Mem-
mingen werden darf, ist das 
für mich eine große Ehre; 
schließlich umfasst die Tä-
tigkeit eines OB sowohl die 
Aufgaben eines Landrats als 
auch die Aufgaben eines Bür-
germeisters einer kreisange-
hörigen Gemeinde.

Sehr zum Leidwesen in der Öf-
fentlichkeit stehender Perso-
nen werden verbale Fehltritte 
immer wieder ausgegraben. 
Hand aufs Herz, an nötig, viel-
leicht ein wenig ’überzogen’ 
auf den Tisch zu hauen bzw. 
Dinge deutlich zu machen? 
Oder sollte man sich biswei-
len doch lieber auf die Zunge 
beißen?
So etwas wie die „Deppen-
Affäre“, auf die Sie anspie-
len, darf natürlich nicht pas-
sieren. Doch davon ganz ab-
gesehen, fände ich mehr 
Klartext in der politischen 
Kultur begrüßenswert. Die-
se 1000mal vorformulierten 
und bis zur Substanzlosig-
keit korrigierten und abge-
lesenen Reden will doch nie-
mand mehr hören.

Sie haben in Ihrer Zeit als 
Landrat einige Erfahrung im 
Bereich des Krankenhausma-
nagements erworben. Wie 
würden Sie die für Memmin-
gen wichtige Frage um eine 
etwaige Fusion des Klinikums 
mit den Kreiskliniken ange-
hen?
Ich denke, dass wir das Pferd 
von der falschen Seite auf-
zäumen, wenn wir uns zu-
nächst den organisatorischen 
und finanziellen Fragen wid-

men. An erster Stelle steht 
der Patient, der optimal ver-
sorgt werden will. Und ein 
Wechsel der Rechtsform sagt 
nichts über das Betriebser-
gebnis aus. Die entscheiden-
de Frage ist, wo die Vortei-
le einer Partnerschaft liegen.  

Wo setzen Sie die Schwer-
punkte Ihrer Arbeit als Rat-
hauschef? 
Ikea muss klappen. Die An-
siedlung hätte einen wich-
tigen Ausstrahlungseffekt 
für Memmingen. Es ist drin-
gend, hier zu einer Einigung 
zu kommen und den Fisch 
nicht vom Haken zu lassen.  
Zentral wichtig ist u.a. auch 
ein besser aufgestellter und 
moderner ÖPNV. Hier könnte 
Memmingen Vorreiter in Sa-
chen Digitalisierung werden 
und zum Beispiel Handyti-
ckets einführen.

Wo sehen Sie Memmingen in 
sechs Jahren? 
Als wirtschaftliche Loko-
motive zwischen Ulm und 
Kempten. Memmingen ist 
ein exzellenter Wirtschafts- 
und Lebensstandort mit gu- 
ter geographischer Lage. Wir 
sollten großräumiger den-
ken. Die Elektrifizierung kann 
dazu beitragen, den Kontakt 
zur Ostschweiz zu intensi-
vieren. Dazu gehört auch, 
mit Blick auf den Planungs-

verbund Donau-Iller ver-
stärkt nach Württemberg zu 
schauen. Das württembergi-
sche Land ist für uns enorm 
wichtig.

Ihre persönlichen Freunde und 
politische Kollegen schätzen 
besonders Ihre Dialogfähig-
keit und Ihre Sachkompetenz. 
Welche Gründe gibt es darü-
ber hinaus, Sie am 19. März zu 
wählen? 
Ich habe Führungserfahrung 
in der öffentlichen Verwal-
tung und gehe auf die Leu-
te zu. Ich weiß, was ich will, 
bin gradlinig, verlässlich und 
teile die Ansicht von Altbun-
deskanzler Helmut Schmidt 
nicht, dass Politiker mit Vi-
sionen zum Arzt gehen soll-
ten. Ich möchte Strategien 
entwickeln, die weit über die 
erste Amtsperiode hinausge-
hen, z.B. was den Ausbau der 
Hochschulstadt Memmin-
gen betrifft.

Vielen Dank für das Gespräch, 
Herr Dr. Zeller.
 

„Den Schwung weitertragen“
Ein Interview mit dem SPD-Kandidaten Dr. Friedrich Zeller

OB-Kandidat Dr. Friedrich Zeller.
	            Foto: Sonnleitner 

Wir suchen  

Mitarbeiter (m/w)  
in Memmingen und Kempten.  
Bewerben Sie sich jetzt!

Kempten.egineering@dekra.com 
Memmingen.arbeit@dekra.com 

Let´s work together.

Besuchen Sie 
unseren  
Stellenmarkt

dekra-arbeit.de

RanzRRRanzanzanz
Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG

Wir machen Ihr Auto

Bienensalbe -  
perfekter Winterschutz

Öffnungszeiten Werkverkauf:
Mo. und Mi. 9.00 - 13.00 Uhr
Do.  12.00 - 17.00 Uhr

✓	 Schützt vor Austrocknung  
 und Kälte
✓	 Macht Haut und Lippen  
 geschmeidig
✓	 Sehr gut verträglich

Bergland-Pharma GmbH & Co. KG · Alpenstraße 15 · 87751 Heimertingen
Tel. 0 83 35 / 98 21 01 · www.bergland.de

100% 

natürlich

www.bruegelmeir.de

Unfallinstandsetzung

Fahrzeuglackierung

Automobilhandel
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Memmingen (as). Ebenso 
wie sein Gegenkandidat Dr. 
Friedrich Zeller wurde auch 
Manfred Schilder bei der 
Kreishauptversammlung der 
CSU im vollbesetzten Saal 
des Engelkellers mit 100-pro-
zentiger Zustimmung zum 
Oberbürgermeisterkandida-
ten der CSU Memmingen no-
miniert. Lokale-Redakteurin 
Antje Sonnleitner unterhielt 
sich mit ihm über seine Mo-
tivation, für das Amt des 
Rathauschefs zu kandidie-
ren und seine Ziele für Mem-
mingen.

Herr Schilder, als Memminger 
wären Sie ja auch schon im 
Oktober-Wahlkampf prädes-
tiniert für das Amt gewesen? 
Warum ist die CSU erst jetzt 
auf Sie zugekommen? 
Ich bin schon in der Vergan-
genheit hin und wieder von 
Freunden und Kollegen da-
rauf angesprochen worden, 
ob ich mich nicht für das Amt 
des Oberbürgermeisters be-
werben wolle. Vielleicht war 
die Zeit damals noch nicht 
reif für mich. Nach dem tra-
gischen Tod von Markus Ken-
nerknecht müssen wir Stadt-
räte Sorge dafür tragen, dass 
es in der Stadt weitergeht. 
Ich habe mich daher ent-
schlossen, mich der Verant-
wortung zu stellen und die 
Herausforderung einer Kan-
didatur anzunehmen.

Sicherlich ist es nicht leicht, 
die Nachfolge eines Mannes 
anzutreten, der von vielen 
als „Hoffnungsträger“ gese-
hen wurde. Ist das ein Hemm-

schuh für Ihre Kandidatur? 
Nein. Markus Kennerknecht 
wurde von allen Fraktionen 
als Oberbürgermeister wahr-
genommen, der mit neuem 
Schwung an die Themen her-
angeht. Sein Tod war ein gro-
ßer Schock für uns alle. Die-
se Situation erfordert einen 
sensiblen Umgang. Doch ich 
bin zuversichtlich und ver-
traue auf meinen eigenen 
Stil. 

Die Stadträte waren bislang 
Ihre Kollegen – wie erreichen 
Sie, dass diese Sie als ihren 
„Chef“ akzeptieren? 
Ich sehe mich nicht als Chef, 
vielmehr als Primus inter Pa-
res, als Moderator. Ich bin ein 
Gestalter, will etwas bewe-
gen – im Team, nicht als Ein-
zelkämpfer. Am Ende muss 
eine mehrheitsfähige, prak-
tikable Entscheidung stehen.

Inwiefern könnten Sie Ihre be-
ruflichen Qualifikationen als 
Regionalgeschäftsführer All- 
gäu der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) und als 

Hochschul-Dozent in das neue 
Amt einbringen?
Meine berufliche Erfahrung 
ist für das Amt des Oberbür-
germeisters zweifellos wert-
voll, ich möchte aber kein 
Oberbürgermeister nur für 
die Wirtschaft sein. Soziale 
Themen sind genauso wich-
tig. Dazu gehört, das Ehren-
amt zu fördern, bezahlba-
ren Wohnraum für junge Fa-
milien und Strukturen für die 
Integration zu schaffen. Al-
le Menschen sollen sich hier 
wohl fühlen.

Wo setzten Sie die Schwer-
punkte Ihrer Arbeit als Rat-
hauschef? 
Neben den bekannten The-
men wie Ikea-Ansiedlung, 
Gestaltung des Bahnhofsa-
reals, Soziale Stadt oder Zu-
kunft des Klinikums will ich 
die Herausforderungen der 
Zukunft annehmen und ge-
stalten. Dazu gehört es, ei-

ne Infrastruktur für die  zu-
nehmende Digitalisierung zu 
schaffen. Ein mir persönlich 
wichtiges Anliegen ist, Mem-
mingen weiter zu einem at-
traktiven Bildungsstandort 
auszubauen.

Ihre persönlichen Freunde und 
politischen Kollegen schätzen 
besonders Ihre ausgleichen-
de Art.  Sie werden als boden-
ständig, beharrlich, gradlinig 
und konsensfähig charakte-
risiert. Welche Gründe gibt es 
darüber hinaus für die Mem-
minger/innen, Sie am 19. März 
zu wählen? 
Als bin ein Mann aus ihrer 
Mitte weiß ich, welche Er-

wartungen und Vorstellun-
gen, aber auch welche Sor-
gen und Nöte die Menschen 
in der Stadt haben. Ich le-
ge viel Wert auf das Mitein-
ander, bin ein „Vereinsmeier“ 
im positiven Sinne (schmun-
zelt), was sich auch in mei-
nem ehrenamtlichen Enga-
gement widerspiegelt.

Vielen Dank für das Gespräch, 
Herr Schilder!

Die vollständigen Interviews 
sowie weitere Infos zur Nomi-
nierung der Kandidaten und 
zu ihrem Lebenslauf finden Sie 
auf lokale-mm.de, Suchwort: 
„Schilder“ bzw. „Zeller“. 

„Ich vertraue auf meinen eigenen Stil“ 
Ein Gespräch mit dem OB-Kandidaten der CSU Manfred Schilder

OB-Kandidat Manfred Schilder.
	            Foto: Sonnleitner

Info zur Person: 
Der 59-jährige Memminger 
Manfred Schilder ist seit En-
de 2012 Regionalgeschäfts-
führer Allgäu der Industrie- 
und Handelskammer (IHK). 
Neben seiner Tätigkeit für 
die IHK war der Betriebswirt 

außerdem knapp vier Jah-
re als Geschäftsführer beim 
Allgäu Airport in Memmin-
gen beschäftigt.
Seit 2014 sitzt Schilder für 
die CSU im Memminger 
Stadtrat, ist dort Finanzrefe-
rent. Schilder engagiert sich 

in verschiedenen Ehrenäm-
tern, u.a. als Vorsitzender 
des TV Memmingen, und ist 
nebenberuflich als Dozent in 
der Weiterbildung tätig. 
Schilder ist verheiratet, Vater 
zweier erwachsener Kinder 
und zweifacher Großvater.

Ferienhaus Nordseebrise
Ruhige Lage am Nordseedeich

zwischen Büsum und St. Peter-Ording.
Neu errichtet 2012, ideal für bis zu 4 Personen. Ca. 90 m2 

inkl. Terrasse & Wintergarten, kleiner Wellnessbereich, Sauna, 
Wirlpool und Kamin. WLAN-Anschluss. Garten komplett 

        eingezäunt. Hunde willkommen.

Infos & Reservierungen: christine.schaedler@jugl-statik.de

Wirlpool und Kamin. WLAN-Anschluss. Garten komplett 
        eingezäunt. Hunde willkommen.

Infos & Reservierungen: christine.schaedler@jugl-statik.de
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„Pellets mit Regionalcode.   
Da weiß man, was man heizt! „
Bewährte Top-Qualität: Drei Prozent unserer 
Werkpellets sind jetzt als Sechseck codiert. 

Pellets besser direkt vom Werk: 08  31 / 540  273-0 

2016-12-16 DBMH_Gemeinde_90x32,5.indd   1 16.12.16   14:43
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    Wir laden Sie ein zu unserem 
Informationsabend zum  
Übertritt an das Gymnasium 
für die Eltern  
Donnerstag, 16. Februar 2017,  
von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Ausbildungsrichtungen 
Sprachlich: Englisch, Latein/Französisch, Spanisch 
Naturwissenschaftlich-technologisch:  

Englisch, Latein/Französisch, Chemie, 
Physik und Informatik anstelle der 
dritten Fremdsprache 

„Tag der offenen Tür“ 
für Eltern und Kinder  
Samstag, 18. Februar 2017,  
von 10.00 bis 14.00 Uhr 

Unser Profil: 
Persönlichkeitsbildung im Sinne von christlichen 
Wertevorstellungen 
Qualifiziertes Ganztagskonzept und offenes Angebot 
Gute Zusammenarbeit Lehrer – Erzieher - Eltern 
Hochwertige Mittagsverpflegung 
Vielfältige Angebote mit Schulzoo, Robotik, Theater, 
Musik, Kunst, Sport, … 
 

Betreuung Tagesheim oder Ganztagesklasse  
in gebundener Form mit besonderem Profil Theaterklasse 

Marianum Buxheim - Gymnasium mit Tagesheim des Schulwerks der Diözese Augsburg, 
An der Kartause 3, 87740 Buxheim - Telefon 08331/600-41, Fax: 08331/600-45 E-Mail: sekretariat@gymnasium-marianum-buxheim.de  

www.gymnasium-marianum-buxheim.de 

Memmingen (dl). Am 14. Fe-
bruar ist Valentinstag! Da-
für verschenkt „stadtmarke-
ting memmingen e.V.“ in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt 
Memmingen auch heuer wie-
der freie Parkzeit in der In-
nenstadt. Die Parkscheine 
sind bis 30. Juni 2017 gültig.

Nachdem die Aktion in den 
letzten Jahren durchweg po-
sitive Resonanz erhielt, ha-
ben sich die Verantwortli-
chen dazu entschieden, auch 
heuer wieder insgesamt 
1.250 Parkstunden zu ver-
schenken.
Bei den Mitgliedern der Wer-
begemeinschaft gibt‘s die 
speziell angefertigten Park-

scheine, auf denen nur noch 
in den hierfür vorgesehenen 
Feldern das Datum und die 
genaue Ankunftszeit einge-
tragen werden müssen (Hin-
weise findet man auf der 
Rückseite der Parkscheine). 
Der Parkschein, gut sichtbar 
hinter die Windschutzschei-

be gelegt, berechtigt den 
Kunden einmalig 30 Minuten 
lang kostenlos in Memmin-
gen zu parken.
Der Parkschein gilt bis 30. 
Juni 2017 auf allen Parkplät-
zen mit Parkscheinpflicht. 
Er gilt nicht für die Parkhäu-
ser.

Die städtische Parküber-
wachung ist über das Pro-
jekt informiert und erkennt 
den Parkschein gerne an – 
vorausgesetzt, er ist ord-
nungsgemäß ausgefüllt. 
Sollte dies nicht der Fall 
sein, ist der Parkschein un-
gültig und der Parker muss 
mit einer Verwarnung rech-
nen.

30 Minuten kostenlos Parken 
Valentinsaktion von „stadtmarketing memmingen e.V.“
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Memmingen (as). Mit dem 
Tod des Regisseurs, Schau-
spielers und Musikers Josef 
Charvat im Dezember 2016 
werden Erinnerungen an  ei-
ne lange und bewegte Ära 
kulturellen Lebens in Mem-
mingen und in angrenzen-
den Regionen von den 80er 
Jahren bis zum zweiten Jahr-
zehnt dieses Jahrhunderts 
wach. 

Der 1944 in Mähren (heuti-
ges Tschechien) geborene Jo-
sef Charvat kam 1979 nach 
einer dramatischen Flucht 
aus seinem für ihn als Künst-
ler schwierigen kommunis-
tischen Heimatland mit sei-
ner 1999 verstorbenen Frau 
Edith und seiner sechsjäh-
rigen Tochter Daniela nach 
Deutschland. 
Vielen Memmingern in guter 
Erinnerung ist Charvats Zeit 
am Stadttheater Memmin-
gen, wo der leidenschaftliche 
Theatermann zehn Jahre lang 
als Schauspieler auf der Büh-
ne stand. Andere kennen ihn 
durch seine Inszenierungen 
der Laien- und Mysterien-
spiele des Fischertagsvereins. 
Begonnen 1985 mit  „Dr Gaul 
en dr Wiega“, einem Riesen- 
erfolg im Stadttheater, brach- 
te Charvat als Regisseur bis 

2008 an die 50 Inszenierun-
gen auf die Bühne, darunter 
heimatliche Stücke in schwä-
bischer Mundart, Historische 
Dramen oder Mysterienspie-
le, wie der gefeierte „Jeder-
mann“ (ab 1991) – viele davon  
in einer Fassung des im Jahr 
2000 verstorbenen „Vaters 
der Wallensteinspiele“ Her-
mann Pfeifer. Josef Charvat 
prägte die Wallensteinspiele 
mit über 400 Mitwirkenden 
fast 30 Jahre lang. 
Als „streitbaren und mei-
nungssicheren Gesprächs-
partner“ beschreibt Kultur- 
amtsleiter Dr. Hans-Wolfgang 
Bayer seinen langjährigen 
Mitstreiter. Gemeinsam mit 
Charvat hat er die Memmin-

ger Meile 17 Jahre lang (von 
1992 bis zu Charvats Pensio-
nierung im Jahr 2009) auf den 
Weg gebracht. „Josef kam 
aus der gefühlsbetonten 
Welt der Oper und Operet-
te. Sein Augenmerk lag auf 
der theatralischen Kompo-
nente der Kleinkunst. Damit 
ergänzte er meine mehr am 
Inhalt orientierte Sichtweise 
bei der Auswahl der Akteure 
und Programme“, erinnert 
sich Bayer. 
Ein Höhepunkt dieser Zeit 
war Charvats Inszenierung 
der „Carmina Burana“ auf dem 
Stadthallenvorplatz 1993/94 
im Rahmen der Memmin-
ger Meile. „Sie war sechs Mal 
ausverkauft“, erzählt Bayer. 
Prädestiniert durch sein büh-
nengestalterisches Geschick 
übernahm Charvat auch die 
Gestaltung des Festzeltes bei 
den ersten Zeltmeilen nach 
der Jahrtausendwende. Dort 
lernte er seine  zweite Frau 
Gisela Hummel kennen, mit 
der er bis zu seinem Tod am 
11. Dezember 2016 verheira-
tet war.

Im Ruhestand widmete sich 
Charvat seinem musikalischen 
Talent und griff nach 30-jäh-
riger Pause wieder zum Saxo-
phon. Bei zahlreichen Auftrit-

ten in In- und Ausland erfreute 
Charvat seine Zuhörer mit ge-

fühlvollen, samtigen Klängen 
aller musikalischen Genres.

Ein Leben für das Theater 
Zum Tod des Regisseurs, Schauspielers und Musikers Josef Charvat

Josef Charvat prägte das kulturel-
le Leben der Stadt.          Foto: privat

www.apm.ag

Kundenorientiert
Leistungsstark

Fair & sozial
Nachhaltig

RICHTIG
DRUCK
MACHEN
apm alpha print medien AG

apm_AZ_Lokale_Memmingen.indd 1 25.01.17 10:13
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Neugierig auf unsere
aktuelle Aktion?
 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km):
innerorts: 7,3 – 4,8; außerorts: 4,6 – 3,1; kombiniert: 5,6 – 3,5
CO2-Emissionen kombiniert 127 – 95 g/km
Effizienzklasse: A

Mit diesem Gutschein erhalten Sie 
eine Inspektion bereits ab 65 H.
zzgl. Zusatzarbeiten und Material

88416 Ochsenhausen
Tel. 07352 / 92110

88450 Berkheim
Tel. 08395 / 936970

Unsere Dankeschön-Aktion:

10 % Rabatt auf Wischerblätter
 (gültig für alle Fahrzeuge)

10 % Rabatt auf Verschleißteile
 (für Fahrzeuge bis MJ 2012)

Bitte bringen Sie den Gutschein zum Termin mit.
Gültig bis 31.03.2017.

✃

 
Montag bis Freitag 
8.00 - 12.00 Uhr
Mo., Di. und Do. 
13.30 - 16.30 Uhr

Matten- / Teppichwäsche 
 • Teppich-Sprühsaugerverleih 
 • Garderobe  
 • Heimtextilien  
 • Arbeitskleidung  
 • Leder, Wäsche  
 • Pferdedecken

Schmutz-Stopp-Matten-Verleih

Textilreinigung

Memmingen-Ost · Hadwigstraße 13  
Telefon 0 83 31 / 21 24 · www.guethler.info

Soll auch bei Ihnen Schnee, Salz und Nässe auf dem Teppich bleiben?

Memmingen (dl). Ob Baby, 
Kleinkind oder Jugendlicher 
– Eltern möchten wissen, ob 
ihr Kind sich gut entwickelt 
und gesund ist. Gemein-
sam mit den Kinder- und Ju-
gendärzten bietet die AOK in 
Memmingen besondere Leis-
tungen bei Vorsorge, Früher-
kennung und Diagnose. 

„Im Vergleich zur allgemeinen 
kinderärztlichen Versorgung 
sind die Vorsorgeleistungen 
im Kinder- und Jugendarzt-
vertrag der AOK Bayern deut- 
lich umfassender“, erklärt 
Thomas Stöhr von der AOK in 
Memmingen. 
Die Vereinbarung sieht für 
Neugeborene eine Ultraschall- 
Untersuchung von Niere und 
Blase vor. Eltern von Kindern 
zwischen dem dritten und 
achten Lebensmonat können 
die sogenannte „1-2-3-Brei“-
Beratung nutzen und damit 
frühzeitig die Weichen für ei-
ne ausgewogene Ernährung 
stellen. 
Zudem beinhaltet die Verein-
barung eine erweiterte Prü-

fung der Sprache und des Hö-
rens, die Jugenduntersuchung 
J2 mit dem Gesundheitscheck 
sowie die Untersuchungen 
U10 mit Entwicklungsanaly-
se und U11 zum Gesundheits-
status.  

Telekonsil

Das sogenannte Telekonsil 
bietet die Möglichkeit, bei un-
klaren Befunden kurzfristig 
eine zweite fachärztliche Mei-
nung einzuholen. Gerade in 
ländlichen Regionen kann die 
Vernetzung von Kinderarzt 

und Spezialist helfen, lange 
Anfahrten und Wartezeiten 
zu vermeiden. 
„Die zusätzlichen Leistungen 
sind für AOK-Versicherte, die 
im Kinder- und Jugendarzt-
vertrag eingeschrieben sind, 
kostenlos“, so Stöhr. Für Ärz-
te und Eltern ist die Teilnah-
me freiwillig. Und: Die Eltern 
können den teilnehmenden 
Kinder- oder Jugendarzt ihres 
Vertrauens frei wählen. 
Weitere Informationen zu An-
geboten rund um die Kinder-
gesundheit gibt es unter www.
aok.de/bayern/kinder.

Kinder- und Jugendärzte untersuchen regelmäßig, ob Kinder gesund sind 
und sich gut entwickeln. 	                  Pressefoto: AOK Memmingen

Ist mein Kind gesund? 
Vorsorge und Früherkennung von klein an



Memmingen (mg). „Wo nei? 
D‘ Bach nei“ – so lautet das 
bekannte Motto der Mem- 
minger Stadtbachhexen, die 
heuer wieder den traditio- 
nellen Nachtumzug in 
Memmingen organisierten. 
Eröffnet wurde das Narren- 
spektakel vom „Sternmarsch“, 
als aus allen Himmels-
richtungen die fünf teil- 
nehmenden Guggenmusi- 
ken auf den Memminger 
Marktplatz einmarschierten.

Mehr als tausend Besucher 
verwandelten Memmingens 
„gute Stube“ zu einer gro-
ßen Bühne mit dem giganti-
schen „Monsterkonzert“ der 
Musikgruppen bei winterli-
chen Bedingungen mit viel 
Schnee und Glühwein, viel 
Spaß und Atmosphäre.

Einer der weiteren Höhe-
punkte der Narrentage war 
die Narrenmesse am Sams-
tag in der St. Josefs Kirche. 
Begleitet von der Lumpen-
kapelle Aitrach feierten 700 
Narren und Närrinnen den 
von Dekan Waldmüller ge-

haltenen Gottesdienst. Erst-
mals trat auch ein Hexen-
chor auf.

Beim anschließenden Emp-
fang dankte Zunftmeister 
Rainer Betz Sponsoren und 
Helfern für die geleistete Ar-
beit. „Narredei kennt keine 
Grenzen und Freude ver-

sprüht man überall“, fand 
auch der Präsident des BSF 
(Verband der Bayerisch-Schwä- 
bischen Fastnachtsvereine 
e.V.) die passenden Worte.

Danach begaben sich die 
über 3.000 „Hästräger“ aus 
Deutschland, Schweiz, Ös-
terreich und Lichtenstein auf 
ihren Nachtumzug durch  
die Memminger Altstadt,  
begleitete von mehreren 
tausend Narrenfans, die mit 
Bonbons und Konfetti über-
schüttet wurden.

Fasching der 
Stadtbachhexen

Tausende Narrenfans beim traditionellen Nachtumzug

Der Nachtumzug durch die Altstadt wurde von tausenden Narrenfans be-
gleitet: 					        Foto: Geiger

 
 

Dettingen – Neubau 
Attraktive Eigentumswohnungen im Kreuzberg III 
 

• ab 50 bis 185 m² Wohnfläche  
• barrierefrei mit Aufzug 
• sparsam durch Effizienzhaus 55 
• geräumige Freisitze 
• große Tiefgaragenstellplätze 
• Preise auf Anfrage 

 
Dettingen 
Ansprechendes Zweifamilienhaus in bester Lage 
 

• 274,88 m² Gesamtwohnfläche 
• 990 m² Grundstück 
• neue KS-Fenster 3-fach-verglast  
• Vollwärmeschutz aus 2015 
• B, 122,6 kWh, Pellets, Bj. 1981 
• Preis auf Anfrage € 

 
Ochsenhausen – Neubau 
Solide Eigentumswohnungen als ideale Kapitalanlage 
 

• 77,09 bis 83,03 m² Wohnfläche  
• barrierefrei mit Aufzug 
• sparsam durch Effizienzhaus 55 
• großzügige Südbalkone 
• Garage und/oder Stellplatz 
• 196.579,50 € bis 232.959,85 € 

 
 

 

S Immobilien BC 
Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 
Schloßstraße 8 
88416 Ochsenhausen 
Tel. 07352 9204-6014 
www.immo-bc.de 
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DR.
FRIEDRICH
ZELLERMIT HERZ & VERSTAND 

FÜR MEMMINGEN.

WWW.FRIEDRICH-ZELLER.DE
19. MÄRZ 2017
OB-WAHL MEMMINGEN

V.i.S.d.P.  SPD Ortsverein Memmingen · Pfaffengasse 4

Eine Sorge weniger...Eine Sorge weniger...

www.bruegelmeir.de
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ECDC-Obmann Sven Müller. 
	                     Foto: Radeck

Memmingen (rad). Die Mem- 
minger Indians spielen ei-
ne attraktive Saison und  
haben bei den Fans einen 
richtiggehenden „Hype“ aus- 
gelöst. Lokale-Herausgeber 
Wolfgang Radeck hat sich 
mit dem Obmann und 
sportlichen Leiter der ECDC 
Memmingen Indians, Sven 
Müller, unterhalten.

Die Mannschaft harmoniert, 
die Verantwortlichen haben 
bei der Zusammenstellung im 
Sommer einen guten „Job“ ge-
macht. 
Ja, scheinbar haben wir gut 
gearbeitet, ohne uns aller-
dings selbst loben zu wollen. 
Es ist natürlich ein Stück weit 
auch Glückssache, ob eine 
auf dem Papier gute Mann-
schaft  auch wirklich zusam-
menpasst. Das ist dann der 
guten Arbeit der Trainer ge-
schuldet.

Das Team wurde vor der Sai-
son verstärkt und zur Verzah-
nungsrunde mit den Ober- 
ligisten sportlich sinnvoll er-
gänzt. War oder ist das auch 
finanziell sinnvoll?
Ja, eindeutig ja. Wir haben die 
Verstärkung geplant und da-
für Geld vom Jahresetat auf 
die Seite gelegt. Wir mussten 
uns in der Breite verstärken, 
um auch auf etwaige Ausfäl-
le reagieren zu können. Mit 
drei vollzähligen Reihen sind 
wir auch in dieser Runde kon-
kurrenzfähig. 

Die Mannschaft hat nicht zu-
letzt mit dem Titel des Bay-
ernliga-Meisters bei den Fans 
einen Boom ausgelöst. Ist der 
auch bei den Sponsoren ange-
kommen?
Schwer zu sagen. Das wird 
sich dann zeigen, wenn es 
darum geht, Verhandlungen 
für eine etwaige Oberliga-
Saison zu führen. Zumindest 
sind aber schon vereinzelt 
Sponsoren auf uns zugekom-
men, nicht zuletzt wegen der 
Werbemöglichkeit auf der Vi-
deo-Wand im Stadion.

Zurück zur aktuellen Saison. 
Momentan freuen sich die In-
dians über einen Zuschauer-
schnitt von deutlich über 1.550 
Fans. Seid ihr damit im grü-
nen Bereich?
Absolut. Wir haben mit 1.400 
Fans kalkuliert, die Zuschau-
er sind ohnehin unser größ-

ter Sponsor. Die Zuschauer-
einnahmen machen etwa 70 
Prozent des Etats aus.

Der Aufstieg in die Oberliga 
ist ein Thema, die Finanzier-
barkeit ein anderes. Wie will, 
wie kann der ECDC Memmin-
gen diese Aufgabe stemmen?
Das hängt natürlich davon 
ab, inwieweit unsere Spon-
soren bereits sind, Gelder 
draufzulegen. Wir werden die 
Verzahnungsrunde nutzen, 
um zu sehen, wie wir mit-
halten können. Wir werden 
kein uneingeschränktes Risi-
ko eingehen, kein Vabanque-
Spiel betreiben. Wir wollen in 
die Oberliga, aber mit Maß 
und Ziel.

Mit anderen Worten, der Auf-
stieg wird nur wahrgenom-
men, wenn auch die Finanzie-
rung gesichert ist?
Keine Frage, ja. Wir wollen 
unseren Weg weiter gehen 
und den Verein auf eine ge-
sunde Basis stellen. Wir in-
vestieren sinnvoll – und im 
Vergleich zu den Vorjahren 
deutlich preisbewusster – ins 
Team und in den Abbau der 
Schulden. Da sind wir auf ei-
nem sehr guten Weg. Unsere 

Verbindlichkeiten sind jetzt 
überschau- und finanzierbar.

Stehen damit auch Gelder für 
den Nachwuchsbereich zur 
Verfügung? Eine nachhaltige 
Investition ist ja die in den 
Nachwuchs.
Ja, das ist aber ein schwieri-
ges Thema, weil teuer. Wir 
haben allein im letzten Jahr 
aus dem Etat der ersten 
Mannschaft rund 40.000 Euro 
für den Nachwuchs heraus-
gelöst. Eishockey ist hoch-
preisig, allein die Kosten für 
Eismiete etc. kosten uns jähr-
lich rund 50.000 Euro. Bei ei-
nem Etat des Gesamtvereins 
in Höhe von 400.000 Euro ist 
das eine gewaltige Summe.

Mit Maß und Ziel in die Oberliga
ECDC-Obmann Sven Müller im Gespräch mit der Lokalen

Als Universalgewürz sorgt die gute 
GEFRO Suppe schon seit Generationen 
für den herzhaft-pikanten Geschmack 
bei allen würzigen Speisen.

Das Besondere: GEFRO Suppe hebt 
den natürlichen Eigengeschmack Ihrer 
Speisen, ohne ihn zu überdecken. 
Streufähig, sofort kalt und warm löslich.

GEFRO Suppenteria | Industriegebiet Memmingen Nord | Rudolf-Diesel-Str. 21 
87700 Memmingen | Ö� nungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 18 Uhr Sa. 8.30 - 14 Uhr 
Tel.: 0800 / 95 95 100 | Fax: 0 800 / 95 95 111 | www.gefro.de

Suppe gewi nnt!
GEFRO Suppe & Universalgewürz

Die Helden 
in der Küche

125 g Dose = 25 Teller € 2,30 
(100 g = € 1,84)

250 g Dose = 50 Teller € 3,60 
(100 g = € 1,44)                        

450 g Dose = 90 Teller € 5,80 
(100 g = € 1,29)

1000 g Dose 
= 200 Teller nur € 9,90
(100 g = € 0,99)

Vorrats-Vorteils-Set
3 x 1000 g Dose GEFRO Suppe
inkl. Gemüsemesser, Glattschliff 
zum Sonderpreis von nur € 29,70*  

Vorrats-Vorteils-SetVorrats-Vorteils-Set
Messer

 gratis
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Wir freuen uns mit
unseren Indians und allen 
Fans auf eine spannende 

Eishockey-Saison.

Vorteils-

 Angebot

Versand-

kostenfrei

*)
 R

ed
uz

ie
rt

e 
An

ge
bo

te
 s

in
d 

ni
ch

t 
zu

sä
tz

lic
h 

ra
ba

tt
fä

hi
g.GEFRO Indians, 

die Helden 
auf dem Eis

St.-Florian-Straße 1a · 89281 Altenstadt / Filzingen
Tel. 0 83 37 / 88 99 · Fax 90 07 92
Mobil 01 71 / 4 65 03 65
weberbauelemente@aol.com

    Besuchen Si
e 

unsere Haus-Ausstellung
• Fenster
• Haustüren
• Zimmertüren
• Rollläden
• Markisen

• Wintergärten
• Holzdecken
• Insektenschutz
• Bodenbeläge
• Treppen
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Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen
Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Autohaus Muster • Musterstraße 34 • 12345 Musterstadt
Telefon: 01234 567890 • Telefax: 01234 567890
E-Mail: info@suzuki-muster.de • www.suzuki-muster.de

•  1.2-Liter-DUALJET-Motor mit 66 kW (90 PS)

• Optional mit ALLGRIP AUTO Allradantrieb²

•  Kraftstoffverbrauch: kombinierter Testzyklus 5,0 – 4,3 l/100 km; 
CO₂-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 114 – 97 g/km 
(VO EG 715/2007)

Abbildung zeigt Sonderausstattung.  ¹ Endpreis für einen Suzuki Ignis 1.2 
DUALJET Basic (Kraftstoffverbrauch: innerorts 5,5 l/100 km, außerorts 
4,1 l/100 km, kombinierter Testzyklus 4,6 l/100 km; CO₂-Ausstoß: 
kom binierter Testzyklus 104 g/km).  ² Gilt nur für Ausstattungslinien 
Comfort und Comfort+.

DAS INDIVIDUELLE 

MICRO-SUV
Ab XX.XXX,XX EUR¹
Ab 12.590,00 €1

Kostüme für die 
närrischen Tage

für Groß und Klein

Memmingen (as). Bildung 
und Teilhabe, Wohnen, Ver-
kehr, und „Wohlfühlräume“ 
– mit solchen Aspekten be-
schäftigten sich kürzlich en-
gagierte Bürger und Planer 
im zweiten Stadtteilarbeits-
kreis „Memmingen Ost“, 
einem Projekt des Städte-
bauförderungsprogramms 
„Soziale Stadt“, in der Lin-
denschule. 

Nachdem es im ersten Tref-
fen des Arbeitskreises im De-
zember 2015 darum ging, ei-
ne Bestandsaufnahme der 
Stärken und Schwächen des 
Stadtteils zu erstellen, be-
schäftigte sich der zweite 
Arbeitskreis in vier Arbeits-
gruppen damit, Ziele zu for-
mulieren und Ideen und An-
regungen für Handlungsan- 
sätze zu diskutieren. Die The-
menfelder waren „Wohnen 
und Wohnumfeld“, „Wirt-
schaft und Handel“, „Soziale 
und kulturelle Angebote“ so-
wie „Verkehr, Grün- und Frei-
raum“.

Bürger als Experten

„Die Bürger sind die Experten 
im Stadtteil, deren Expertise 
wir brauchen“, betonte Jan 
Weber-Ebnet (Urbanes Woh-
nen München) den Aspekt 
der Bürgerbeteiligung. Anne-
gret Michler, Dr. Stefan Leu-
ninger (Leuninger & Michler 
– Stadtentwicklung, Stadt-
planung) und Johanna Her-

zog vom Stadtplanungsamt 
Memmingen erläuterten de-
tailliert die Ergebnisse ihrer 
Standortanalyse. 
Dabei stellten die Stadtteil-
planer auch fest, dass der 
Memminger Osten in punkto 
Nahversorgung, Grünflächen 
und Parkmöglichkeiten bes-
ser ist als sein Ruf. Doch gibt 
es auch genügend „Problem-
zonen“. So fehlt ein Quar- 
tierszentrum als zentraler Ort 
für Begegnungen. Gerade im 
Bereich Kalkerfeld und Bal-
tensiedlung gäbe es keine 
Treffpunkte oder sozialen Ein- 
richtungen, so Herzog. 
Wichtig sei auch, attraktive 
Freiräume um die Wohnge-
bäude herum zu schaffen, 
sodass die Bewohner sich 
auch außerhalb ihrer Woh-
nungen aufhalten könnten. 
Außerdem fehlten Spielplät-
ze im direkten Wohnumfeld.
Weitere Punkte waren die 
Nachbarschaft von Wohnen 
und Gewerbe, eine bessere 
Anbindung an die Weststadt 
und eine Imageaufwertung 
des Memminger Osten. Fahr-
rad- und Gehwege sollen ver-
bessert werden, die Grünflä-
chen durch einen Rundweg 
vernetzt und Gefahrenstel-
len beseitigt werden.

„Arbeitskreis Geschichte“

Auf reges Interesse stieß die 
Anregung, einen „Arbeits-

kreis Geschichte“ zu grün-
den, der sich mit der histori-
schen Identität des Stadtteils 
befasst. Er soll Zukunftsper-
spektiven entwickeln, aber 
auch herausarbeiten, welche 
Elemente erhaltenswert sind.

Zum Abschluss lud Sozialre-
feratsleiter Manfred Mäuerle 
alle Teilnehmer und Interes-
senten zur „Offenen Bürger-
werkstatt“ unter dem Motto 
„Ihre Meinung ist gefragt!“ 
am 11. Februar, 13 Uhr, ins Ge-
meindezentrum Maria Him-
melfahrt ein. 

Weitere Infos gibt es auf sso.
memmingen.de

„Soziale Stadt“ 
Memmingen Ost

2. Arbeitskreis sprach über Ziele der Stadtteilentwicklung

Die Teilnehmer des zweiten Arbeitskreises (hier mit Architekt und Freiraum-
planer Jan Weber-Ebnet, Mitte) gruppierten sich um vier Tische, um wichti-
ge Themenfelder zu diskutieren. 		                 Fotos: Sonnleitner

Johanna Herzog, Stadtplanungs-
amt Memmingen

Schenken Sie Ihren 
Liebsten gutes Aussehen 
mit einem Gutschein von 
Ihrem Salon Schmid und 
machen Sie so eine 
Freude …

ValentinstagValentinstagValentinstagValentinstagValentinstagValentinstagValentinstagValentinstagValentinstagValentinstagValentinstagValentinstag
©
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Trunkelsberg, Telefon MM/8 47 37
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die Alternative für Mittel-, Haupt-, Realschüler und Gymnasiasten
4-stufige Wirtschaftsschule nach der 6. oder 7. Klasse

Einschreibetage:  Dienstag, 28. März 2017, 13 Uhr bis 16.30 Uhr 
  Mittwoch, 29. März 2017, 13 Uhr bis 16.30 Uhr 
 Donnerstag, 6. April 2017, 13 Uhr bis 16.30 Uhr

2-stufige Wirtschaftsschule ab der 9. Klasse

Voranmeldung:  ab Mittwoch, 22. Februar 2017

Anmeldeunterlagen: Geburtsurkunde, Zwischenzeugnis (im Original) 
eventuell Sorgerechtsbescheid und Atteste (z.B. für Legasthenie)

Bodenseestr. 41 · 8700 Memmingen
Tel: 0 83 31.96 49-0 · www.bbz-mm.de

Montag – Donnerstag
  8.00 – 11.30  Uhr 
13.30 – 16.30 Uhr  

Freitag: 
  8.00 – 10.30 Uhr 
11.15 – 13.00 Uhr 

Informationsveranstaltung:

„Fit für die Wirtschaftsschule “

mit Infos zur Ganztagesklasse

Montag, 20. Februar 2017, 18 Uhr

Natürlich im Gleichgewicht!
Ohne Zusatz von Haushaltszucker*, 

Mehl und Stärke.

GEFRO Suppenteria
Memmingen | Industriegebiet Nord 
Mo-Fr 8.30-18, Sa 8.30-14 Uhr
www.gefro.de

Jetzt
kennen

-

lernen!

*S
ac
ch
ar
os
e

Balance Suppen-Pausen in den Sorten:
Gemüse-Lust, Tom Soja und Taste of Asia

Kombi-Pack 6er-Set 
(2 Portionen je Sorte)

nur € 6,50

Erleben Sie den Isomaltulose-Effekt
Geht langsamer ins Blut und hält den 
Blutzuckerspiegel in Balance.

Memmingen (dl). Shakes-
pears „Romeo und Julia“, die 
wohl berühmteste Liebes-
geschichte aller Zeiten, fei-
ert am Freitag 10. Februar, 
um 20 Uhr Premiere am Gro-
ßen Haus. 

Romeo und Julia 
von William Shakespeare 

Shakespeares Tragödie hat 
unsere Vorstellung von Liebe 
und die Kulturgeschichte der 
Romantik geprägt. Unendlich 
viele Bücher, Musikstücke, 
Filme nahmen die Motive 
von „Romeo und Julia“ auf; 
gerade, weil sie unerfüllt 
blieb, wurde ihre Liebe zum 

unsterblichen Ideal. 
Die „größte Liebesgeschich-
te aller Zeiten“ ist eine lei-
denschaftliche, furiose, herz-
zerreißende Betrachtung des 
kompliziertesten aller Gefüh- 
le. Und einer der schönsten 
Theaterstoffe der Weltlitera-

tur: Komisch und tragisch, 
romantisch und derb, exis-
tentiell.
Weitere Termine u.a. Donners-
tag, 16. Februar; Sonntag, 12. 
März; Dienstag, 4. April und 
Samstag, 13. Mai, jeweils um 
20 Uhr.

NippleJesus  
von Nick Hornby 

Memmingen (dl). Mit Nipple-
Jesus, das am Freitag 17. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr in der 
MEWO Kunsthalle Premi-
ere feiert, begibt sich das 
Landestheater Schwaben in 
neue Gefilde. Durch den Be-
such der Ausstellung vor der 

Theateraufführung werden 
unterschiedliche Kunstrich-
tungen zusammen erfahr-
bar.
Dave war Türsteher in einem 
Club. Doch jetzt möchte er 
einen zivileren Job. Er heu-
ert als Wächter im Muse-
um für Moderne Kunst an. 
Gleich sein erster Auftrag ist 
besonders heikel: Die Colla-
ge „NippleJesus“ ruft in der 
Stadt eine aufgeregte De-
batte hervor: Das Konterfei 
des gekreuzigten Heilands 
ist aus lauter ausgeschnit-
tenen Bildfetzen von Brust-
warzen zusammengesetzt. 
Ist das jetzt Blasphemie? Por-
nographie? Sexismus? Oder 

doch moderne Kunst? Je län-
ger Dave das Kunstwerk be-
wacht, desto deutlicher ist er 
der Meinung: „NippleJesus“ 
ist genial. Dave läuft zum 
großen Verteidigungsschlag 
gegen die Angreifer und Kri-
tiker auf ... 

Weitere Termine u.a. Freitag, 
10. März; Sonntag, 19. März; 
Freitag, 7.April; Montag, 24. 
April, jeweils um 19.30 Uhr. 
Die Aufführungen beginnen 
mit einer Führung durch die 
Ausstellung. Karten für beide 
Vorstellungen sind erhältlich 
an der Theaterkasse, Tel.08331. 
9459-16, oder unter vorverkauf 
@landestheater-schwaben.de 

Romeo und Julia & NippleJesus  
Zwei sehenswerte Stücke im Landestheater Schwaben

www.RitteressenzuKirchberg.de

������������� ����� ����
 � ����� 
	�������

Ritteressen im originellen Rittersaal

... auch als Geschenkgutschein

Bestens geeignet für 
Junggesellenabschiede,

Hochzeiten,
Geburtstage,

Familien-, Vereins-,
Betriebs- und

Weihnachtsfeiern.

Das Erlebnis für 
Jung und Alt.

Mit Programm und 
heiteren Einlagen, 
historischer Musik

und Gauklergruppe!

www.RitteressenzuKirchberg.de
Jetzt mit Restplatz-Börse!!!

info@ritteressen-kirchberg.de • 88486 KIRCHBERG

Lutz Müller - Metalle Recycling
Kiryat-Shmona-Straße 5, 87700 Memmingen (Industriegebiet-Nord)

Tel.: 08331-12240;Fax: 08331-49162; Mail: Firma@recycling-mueller.de

****************************************************************
Entsorgung von Metallen und Schrott aller Art

Ankauf von Gold und Silber sowie gold- und silberhaltigen Abfällen.
Containerdienst für Wohnungsauflösungen, Bauschutt und sonstige

Abfälle sowie nach Rücksprache auch
Abbau von Metallanlagen

D as   U nabh    ä ngige      M agazin       für    M emmingen      
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Die Lösung vom 
Januar-Gewinnspiel

Das neue Februar-Suchbild

Das Februar-GewinnspielDie LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen und Leser, 

im vergangenen Monat kon- 
nten Sie Kino-Karten fürs 
Cineplex, Gutscheine von 
Weinkuhlt und Nautilla so-
wie Memmingerberg-Chro-
niken gewinnen. Wir bedan-
ken uns an dieser Stelle für 
Ihre sehr zahlreiche Teilnah-
me an unserem Suchspiel. 
Die Antwort „a“ (5 Fehler) 
war richtig.
Wer dieses Mal nicht gewon-
nen hat, einfach weiter ver-
suchen. Wir drücken ganz 
fest die Daumen.

Vielleicht klappt’s ja schon 
diesmal – in diesem Monat 
haben wir für Sie wieder Kar-

ten fürs Cineplex in Mem-
mingen, Nasch-Cards von der 
Bäckerei Häussler, Gutschei-
ne sowie Gutscheinbücher.

Vergleichen Sie beide Bilder 
und suchen die eingebau-
ten Veränderungen. Wie vie-
le Fehler sind es?

a)   6	 b)   9	 c)  12  

Die Lösung mit Ihrem 
Wunschgewinn (können wir 
aber nicht garantieren) schi-
cken Sie bitte an:
DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lö-
sung per E-Mail an: 

info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absen-
der und die Telefonnummer 
bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 17. Februar 2017.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Wir möchten mit unseren Gewinnspie- 
len keine Adressen sammeln und un- 
terstreichen, dass bei uns auch wirk- 
lich gewonnen wird. Daher werden die 
Gewinner telefonisch benachrichtigt 
und namentlich sowie mit Foto in der 
nächsten Ausgabe bekannt gegeben.

                       
 
 

   
 

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Mem-
mingen, Nasch-Cards von der Bäckerei Häussler, 
Gutscheine sowie Gutscheinbücher.

Daniela Langstein Hana Isik Hans-Joachim Faustmann Irmgard Morhardt Johannes Unger

Manuela Hasel

Memmingen (dl). Der Natur- 
heilverein Memmingen lädt 
von Freitag, 17.2., bis Sonn-
tag, 19. Februar, zu einem 

Schneeschuhwanderwochen-
ende mit Christine Müller 
ein. 
Im Tiefschnee in unberührter 
Natur unterwegs sein – was 
gibt es Schöneres? Die Teil-
nehmer genießen dies rund 
um Gramais in Form einer 
Ganztags-Überraschungs-
tour mit einem Bergführer. 

Schneeschuhe können aus-
geliehen werden. Abends 
wird geplaudert und gelacht 
bei lustigen Geschichten. 
Anreise am Freitag bis 15 Uhr. 
Die Kosten für Übernachtung, 
Vollwertpension und Bergfüh- 
rer betragen 140 Euro. Anmel-
dung unter Telefon 08334/ 
987117 und 0160/94401536.

Schneeschuhwandern
Naturheilverein lädt nach Gramais ein

Mit Rabattcode 25 % 

sparen: lokale16

Genießer
… aufgepasst!

Kuffer Marketing GmbH | Würzburger Straße 5 | 93059 Regensburg

Jetzt zugreifen:
•  Tel. 0800/22 66 56 00 

(gebührenfrei)

• www.gutscheinbuch.de

2x essen, 
1x zahlen
und viele Rabatte
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Memmingen (as). In Mem-
mingen heißt es vom 14. 
März bis 7. April wieder 
„Herzhaft zu beißen“. Zum 
10. Mal wetzt sich das Mem-
minger Maul, heuer mit 
„Brilli“, seine Zähne an po-
litischen und gesellschaftli-
chen Phänomenen. Der Vor-
verkauf hat bereits begon-
nen.

In 14 Veranstaltungen wird 
die gesamte Bandbreite des 
Kabaretts auf hohem Niveau 
ebenso amüsant wie geist-
reich abgedeckt. Dabei sind 

etliche vieldekorierte Hoch-
karäter wie Max Uthoff, aber 
auch Newcomer auf den 
Bühnen der Stadt zu sehen. 
Hochwertiges Kabarett, flan-
kiert von Kunst, steht auf 
dem Programm der Eröff-

nungsveranstaltung am 14. 
März mit der Preisträgerin 
der 9. Kabarett-Tage, Uta Kö-
bernick im Antonierhaus. Au-
ßer Konkurrenz bringt die di-
plomierte Schauspielerin mit 
bezaubernder Leichtigkeit, 
hinreißender Komik und vir-
tuosem Gesang in ihrem Pro-
gramm „Grund für Liebe …“ 
etablierte Standpunkte ins 
Stolpern. Doch bevor die 
Künstlerin in die „Blumen-
töpfe unserer Vorurteile“ 
schaut, wird die Ausstellung 
„Zum 10. Maul“ eröffnet. Ge-
zeigt werden Arbeiten der 

Künstler/innen, welche die 
zehn bisherigen Memminger 
Mäuler, also die Siegertrophä- 
en der Kabarett-Tage, gestal-
tet haben.

Das Memminger Maul 2017, 
eine Skulptur in Gestalt ei-
ner pfiffigen und resoluten, 
wohl beleibten Dame, wurde 
von der Memminger Künst-
lerin Cornelia Brader gestal-
tet. Gestiftet wurde der Preis 
auch diesmal wieder von der 
Sparkasse Memmingen-Lin-
dau-Memmingen.
Auskunft und Kartenvorverkauf 

bei der Buchhandlung Javurek 
am Memminger Marktplatz, 
Telefon 08331/ 87195. 

Das Programm ist einsehbar 
unter mm-kabarett-tage.de. 
Die Programmhefte liegen in 
der Stadtinformation, der Buch- 
handlung Javurek und in zahl-
reichen weiteren Geschäften in 
Memmingen und Umgebung 
aus.

Das hat Biss
10. Memminger Kabarett-Tage – Vorverkauf läuft!

Die Kabarettistin Ute Köpernick er-
öffnet den satirischen Reigen am 
14. März.           
                  Pressefotos: Veranstalter

Buxheim (dl). Die Buxhei-
mer Gaukler zeigen wieder 
einmal, dass ihnen das Kin-
dertheater am Herzen liegt. 
Im Theatersaal des Maria-
nums in Buxheim (Eingang 
Mühlenberg) spielt die Trup-
pe am 18. Februar, 15 Uhr, das 
Märchen „Lilly und die Erb-
se“ für Kinder ab dem Kin-
dergartenalter.

Die Gaukler verstehen es, ih-
re kleinen Zuschauer zu fes-
seln und zu begeistern. Die 
lustige Version des Märchens 
von der „Prinzessin auf der 
Erbse“ hat Autorin Carolin 
Jelden mit vielen herrlichen 
Personen versehen, denen 
die Schauspieler der Gruppe 
unter der Leitung von Ruth 
Pfalzer ein buntes Leben ge-
ben. Die Musik wurde von 
Emanuel Anwander eigens 
für diese Inszenierung kom-
poniert.

Eigentlich ist Lilly eine Prin-
zessin. Das sieht man ihr al-
lerdings überhaupt nicht an. 
Sie trägt kein schönes Kleid, 
sondern schmutzige Hosen, 
hält nichts von funkelndem 
Schmuck und höfischem 
Tanzen. Viel lieber geht sie in 

den Wald, klettert auf Bäu-
men herum und fechtet mit 
ihrem Schwert. So macht sie 
sich auch auf den Weg zum 
Schwertturnier im benach-
barten Königreich. 
Doch da passiert allerhand. 
Räuber überfallen sie und im 
Schloss der Königin muss 
sie gegen die Wachen kämp- 
fen. Sie begegnet einem 
Zauberer, der erkältet ist 
und findet in einem Zeb-
ramenschen einen Freund.  
Doch irgendwie zeigt sich 
dann doch, dass Lilly könig-
licher Abstammung ist. Da 
spielt sicher auch die Begeg-
nung mit dem Prinzen eine 
Rolle …

Weitere Aufführungen am 25. 
und 26. Februar sowie am 4. 
und 5. März, jeweils um 15 Uhr.
Der Eintritt kostet für Kinder 5 
Euro, Erwachsene zahlen 8 Eu-
ro. Vorverkauf ab sofort Mon-
tag bis Donnerstag von 17 bis 
19 Uhr unter Telefon 08331/ 
72622. Restkarten gibt es je-
weils ab 14 Uhr an der Tages-
kasse.

„Lilly und die Erbse“
Buxheimer Gaukler spielen Theater für Kinder

Lilly (Laura Mayr) besiegt den Prin-
zen Lukas (Marc Reichart) beim 
Fechten.     Foto: Gerhard Glombitza 

So., 26. MärZ ’17, 16.00 Uhr
MeMMinGen· Stadthalle
VVK: Memminger Zeitung 0 83 31 / 10 91 17,
Stadtinfo Memmingen 0 83 31 / 8 50-1 73;

alle Geschäftsst. d. Allgäuer Zeitg- 08 31 /
2 06 55 55; www.konzertbuero-augsburg.de

MANFRED SCHILDER
Ihr Oberbürgermeister 
für Memmingen
www.manfred-schilder.de

So., 12.02., 10:30 Uhr, Frühschoppen, 
Steinheim, Gasthaus Krone

Do., 16.02., 19:30 Uhr, Dämmerschoppen, 
Amendingen, Gaststätte Adler

Fr., 17.02., 19:30 Uhr, Dämmerschoppen, 
Volkratshofen, Restaurant Drei Länder

So., 19.02., 10:30 Uhr, Frühschoppen, 
Eisenburg, Sportheim des Rad- und Sportvereins

Mi., 22.02., 19:30 Uhr, Dämmerschoppen, 
Memmingen, FCM-Gaststätte

Do., 02.03., 20:00 Uhr, Jugend-Treff, 
Memmingen, Bernitos

Fr., 03.03., 19:30 Uhr, Dämmerschoppen, 
Memmingen, Gasthof Lindenbad

So., 05.03., 10:30, Frühschoppen, 
Buxach, Bürgerhaus

Fr., 10.03., 19:30 Uhr, Dämmerschoppen, 
Memmingen, Trachtenheim

So., 12.03., 11:00 Uhr, Frühschoppen, 
Dickenreishausen, Gasthaus Rössle

Samstags im Café ab 04.02. 
Wann und wo? www.manfred-schilder.de Ä
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SCHILDER TREFFEN

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14 · 87700 Memmingen
Tel. 0 83 31.8 00 52 · Mobil 01 76.76 78 72 33
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HIGHLIGHTS
IM FEBRUAR

TICKETS - INFOS - PROGRAMM
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

Valentinsspecial
Fifty Shades of Grey - 
Gefährliche Liebe

Am internationalen Tag der Liebe haben 
wir zusammen mit unseren Partnern ein 
paar knisternde Überraschungstüten 
vorbereitet.
Die ersten Besucherinnen der Hauptvor-
stellung bekommen den Goodie-Bag an 
unserer Cocktail-Bar überreicht.

Dienstag, 14. Feb., 19:30 Uhr

Frauen-Film-Frühstück
La La Land

Wir laden einmal im Monat zum generati-
onenübergreifenden Kino ein. Hier haben 
wir für jedes Alter und jeden Geschmack 
einen besonderen Film im Programm. Im 
Ticketpreis von 5 € ist eine Tasse Kaffee, 
ein Glas Sekt oder Wasser enthalten. 

Donnerstag, 16. Feb., 10 Uhr

Royal Opera live
Dornröschen (Ballett)

Dornröschen wird live aus dem Royal 
Opera House London in brillantem HD 
und perfektem Surround-Sound präsen-
tiert, gesungen in italienischer Original-
fassung mit deutschen Untertiteln. 

Dienstag, 28. Feb., 20:00 
Uhr

Memmingen (dl). Am Sams-
tag, 18. Februar, kommt die 
fränkische Como „J.B.O.“ ins 
Kaminwerk. Ab 20 Uhr star-
ten die Spaß-Metaller eines 
ihrer unvergleichlichen Kon-
zerte. Dabei präsentiert die 
Band das aktuelle Album 
„11“. Im Vorprogramm spie-
len „Drescher“.

Bunt, schrill und süffisant 
brechen die Erlanger Spaß-
rocker von J.B.O. seit mehr 
als zweieinhalb Jahrzehn-
ten mit sämtlichen Klischees 
und Genre-Trends, die der 
Rock- und Metalszene anhaf-
ten. Mit mehr als 2,5 Millio-
nen verkaufter Alben präsen-
tieren sich J.B.O. heute so er-
folgreich wie eh und je.

Die ungewöhnliche Melan-
ge aus beinharter Rockmu-
sik und schräg-geistreichem 
Humor, getarnt in quietsch-
buntes Rosa, besitzt bereits 
Kultstatus. Auch das be-
nachbarte Ausland ist längst 
J.B.O.-infiziert, was Chart-

Entries in Österreich und der 
Schweiz und gefeierte Auf-
tritte in Luxemburg, Belgien, 
Niederlande und sogar Slo-
wenien oder der Ukraine be-
legen. 
Für das aktuelle Album „11“ 
konnte man sogar Staatsmi-
nister Markus Söder  gewin-
nen – sozusagen: Für den 
Song „Söderla“ avancierte 
der oberbayerische Kabaret- 
tist Joe Heinrich mit seiner 
Markus Söder-Puppe kur-
zerhand zu „MC Söder“, um 
sich mit Bassist Ralph Bach 

ein Duett zu liefern. Dieser 
und der werte Herr Staats-
minister besuchten nämlich 
vor einigen Jahrzehnten ge-
meinsam die Schule! Grund 
genug, um sich auf „11“ auch 
einmal über diesen Teller-
rand zu wagen.

Einlass ist um 19 Uhr. Karten 
im Vorverkauf gibt es unter 
eventim.de, bei der Memmin-
ger Zeitung, beim Memminger 
Kurier, bei Rabus und bei der 
Stadtinfo. Infos auch unter ka-
minwerk.de.

J.B.O. mit neuem Album 
Fränkische Spaß-Metaller kommen ins Kaminwerk
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Memmingen (dl). Im Rahmen 
des Frauen-Film-Frühstücks 
zeigt das Cineplex Mem-
mingen das für 14 Oscars 
nominierte Filmmusical „La 
La Land“. 

Die leidenschaftliche Schau-
spielerin Mia (Emma Stone) 
und der charismatische Jazz-
musiker Sebastian (Ryan 

„La La Land“ im Cineplex 
Zwei Träumer suchen das große Glück

Gosling) suchen das große 
Glück in Los Angeles. Sie hal-
ten sich mit Nebenjobs über 
Wasser und nachdem sich 
ihre Wege zufällig kreuzen, 
verlieben sie sich Hals über 
Kopf ineinander. Gemeinsam 
schmieden sie Pläne für ih-
re Zukunft auf der Bühne 
und genießen den Zauber 
der jungen Liebe in „La La 

Land” – der Stadt der Träu-
me. Doch schon bald müs-
sen Mia und Sebastian einse-
hen, dass sie Opfer bringen 
müssen um ihren Träumen 
näher zu kommen. Kann ih-
re Beziehung diesem Druck 
standhalten?
Der Film ist am Donnerstag, 
16. Februar, um 10 Uhr  im Ci-
neplex Memmingen zu sehen.

Ihr Dienstleister für Ihren Wald

✓ Holzernte ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Waldpflegeverträge  u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0



NIE WAR 
EINE AUSZEIT 

SCHÖNER

allgaeu-airport.de

Von Memmingen z. B. nach 
SPANIEN, PORTUGAL, BULGARIEN ODER MONTENEGRO

WIRTSCHAFT. TECHNIK. ZUKUNFT.

BERUFLICHE
WEITERBILDUNG
in Memmingen und Kempten

PRAXISSTUDIEN IN MEMMINGEN UND KEMPTEN

ZERTIFIKATSLEHRGÄNGE IN MEMMINGEN KAUFMÄNNISCHE LEHRGÄNGE IN KEMPTEN

•  Gepr. Wirtschaftsfachwirt/-in
 15. Mai bis 13. Okt. 2017, Vollzeit

•  Gepr. Betriebswirt/-in
 29. Mai bis 31. Okt. 2017, Vollzeit

Ihre Ansprechpartnerin: Birgit Feige-Schuster 
Telefon 0831 57586-207, birgit.feige@schwaben.ihk.de

•  Gepr. Bilanzbuchhalter/-in Verordnung 2015 
 25. April 2017 bis 2. April 2019, berufsbegleitend
 Kostenloser Info-Abend: 
 7. Febr. 2017 ab 18:00 Uhr im IHK Bildungszentrum Memmingen

Ihre Ansprechpartnerin: Jennifer Immler
Telefon 0831 57586-11, jennifer.immler@schwaben.ihk.de

•  IHK-Fachkraft Personalwesen – kompakt 
 7. März bis 18. Juli 2017, berufsbegleitend

•  IHK-Fachkraft Personalabrechnung – kompakt
 4. Sept. bis 20. Dez. 2017, berufsbegleitend

•  Betriebswirtschaft kompakt
 12. Sept. bis 21. Dez. 2017, berufsbegleitend

Ihre Ansprechpartnerin: Jennifer Immler
Telefon 0831 57586-11, jennifer.immler@schwaben.ihk.de

•  IHK-Fachkraft Buchhaltung mit EDV
 1. März bis 1. Aug. 2017, montags bis freitags 08:40 bis 12:40 Uhr

•  IHK-Fachkraft  Rechnungswesen und Personalabrechnung
 11. April bis 18. Oktober 2017, Vollzeit

•  Umschulung Kaufl eute für Spedition und Logistikdienstleistung
 4. April 2017 bis Febr. 2019, Vollzeit, inklusive 10 Monate Praktikum

•  Kaufmännische IHK-Fachkraft  Spedition und Logistik
 23. Mai bis 30. November 2017, Vollzeit

Ihre Ansprechpartnerin: Anette Ohrtmann-Oerthel
Telefon 0831 57586-201, anette.ohrtmann-oerthel@schwaben.ihk.de

gefördert von 

Arbeitsagentur 

und Jobcenter

www.ihk-akademie-schwaben.de


